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1950
Alan Turing entwickelt einen
Test, mit demman feststellen
kann, ob Computermenschen-
ähnliches Denkvermögen
haben (später: „Turing-Test“).

DIE GESCHICHTE DER KI

1956
Legendäre Dartmouth-Kon-
ferenz. Der Begriff „Artificial
Intelligence“ („künstliche In-
telligenz“) wird geprägt, KI
zur Forschungsdisziplin.

ten.Das Programmgreift zuBe-
ginn auf ein strukturiertesWör-
terbuch als Basis zurück und ist
außerdemmit gängigen Phra-
sen gespeist. Daraus stückelt es
seine Antworten zusammen.
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1966 präsentiert der Informati-
ker JosephWeizenbaum das
Computerprogramm Eliza. Da-
mit können verschiedene Ge-
sprächspartner simuliert wer-
den, besonders bekannt wird
die Rolle des Psychotherapeu-

DieGeburt des ersten Chatbots

1972
In Stanford (unten) wird MYCIN
entwickelt.EinExpertensystem,
das Handlungen empfiehlt.
Wird u.a. für Diagnose und The-
rapie vonMeningitis eingesetzt.

In den 1980ern beginnen For-
schende vermehrt mit Techno-
logien zu arbeiten, die aus Tex-
ten gesprochene Sprache ma-
chen. Das ProgrammNETtalk
sticht hervor. Weil es nicht nur
lesen und sprechen kann, son-
dern das Gelernte auch auf un-
bekannteWörter anwendet.

Eingesetztwird dafür ein
– dem Gehirn nach-
empfundenes –
künstliches
neuronales
Netz.

Die Stimme

des Computers

1997
IBMs KI-Schachroboter Deep
Blue besiegt Weltmeister Garri
Kasparow (r.o.) imWettkampf.
Go-ChampionLeeSedol verliert
2016 gegen Googles AlphaGo.

1982
Nach einer Phase der Ernüchte-
rung („KI-Winter“) beginnt das
Investieren. Japanstecktalleine
von 1982 bis 1990 400Millionen
US-Dollar in KI-Entwicklung.

2011 feiert IBMsWatsoneinen
symbolträchtigen „Sieg“ für
die KI. Der Computer setzt
sich deutlich gegen zwei
Menschen im Fernsehquiz
„Jeopardy“ durch. Beeindru-
ckend ist das vor allem, weil
es im Spiel nicht nur um

Wissen, sondern auch
umsehr komplexe

Reaktion und
Assoziati-
on geht.

Watsondenkt

umdieEcke2005
Stanley,einmodifizierter VW
Touareg, gewinnt die DAR-
PA Grand Challenge. Das völ-
lig autonom fahrende Auto
legt 212 Kilometer zurück.

DerbayrischeForscherSeppHochreiter (rechts)
lehrt heute inLinzundgilt alswissenschaftlicher
Pionier in SachenKI.Die von ihmvorangetriebe-
ne Technologie „Long short-termmemory
(LSTM)“ wird zum Rückgrat bekannter Sprach-
assistenten: 2011 stellt Apple Siri vor, 2014 zieht
Amazon mit Alexa nach. JKU LINZ, ADOBE STOCK, IMAGO

Siri prescht vor, Alexa folgt
hts)
her
ebe-

ch-
ht
MAGO

gt

2018
Immermehr auf KI basierende
Alltagsanwendungenwerden
vorgestellt. Google lässt „Du-
plex“ auf offener Bühne telefo-
nisch Friseurtermine buchen.

2023
ChatGPTwächst so schnell wie
keineandereAnwendungzuvor.
Nach fünf Tagen zählt der Bot
eineMillion User, im Jänner
2023 sind es 100Millionen.
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A) Vor dem Lesen

a) Sehen Sie sich den Videoausschnitt der kana-
dischen Serie „Bits and Bytes“ (1983) über den 
ersten Chatbot namens „Eliza“ an 
(https://bitly.ws/YFU5).

b) Erklären Sie anhand des Videos die Funktions-
weise von Eliza.

c) Diskutieren Sie gemeinsam innerhalb der 
Klasse die Parallelen zwischen Eliza und dem
heutigen Chatbot ChatGPt. 

/
B) Textbearbeitung

a) Lesen Sie sich den Text sorgfältig durch und
markieren Sie wichtige Passagen. 

b) Ordnen Sie den Jahreszahlen (1 – 8) die 
entsprechenden Ereignisse (A – G) zu. Achtung:
Es gibt zwei Jahreszahlen, die Sie nicht 
verwenden sollen. 

1 1950
2 1956
3 1962
4 1966
5 1997
6 2011
7 2021
8 2023

c) „Who’s who?“: Lesen Sie sich die folgenden 
Beschreibungen* durch und ordnen Sie sie 
mithilfe des Textes den entsprechenden
Persönlichkeiten aus dem Text zu. 
• „Ich lebte in einer Zeit, als Computer noch in 

den Kinderschuhen steckten, und dennoch 
spielte ich eine Schlüsselrolle in ihrer 
Entwicklung. Mein Beitrag bestand darin, 

eine Methode zu entwickeln, um die Fähig-
keit von Maschinen zu testen, menschliche 
Intelligenz zu simulieren.“   
 .....................................................................

• „Im Zeitalter des technologischen Fort-
schritts der späten 1960er Jahre fand meine 
Arbeit statt. Ich entwickelte ein Computer-
programm, das sich durch die Fähigkeit 
auszeichnete, scheinbar menschenähnliche 
Gespräche zu führen.
 .....................................................................

• „Der 11. Mai 1997 war ein schicksalhafter 
Tag in meiner Karriere. Als amtierender
Weltmeister trat ich in der letzten Partie 
gegen den Computer Deep Blue an. Diese 
Niederlage war schmerzhaft, aber sie lehrte 
uns viel über die Potenziale künstlicher 
Intelligenz.“ 
 .....................................................................  

* Hinweis: Die Texte wurden zum Teil mithilfe 
von ChatGPT generiert. 

ÿ
C) Weiterführende Aufgaben

Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass die 
Geschichte der künstlichen Intelligenz haupt-
sächlich von Männern dominiert wird. Dabei 
gibt es einige Frauen, die ebenso wichtige 
Arbeit im Bereich der Informatik leisteten – eine 
von ihnen ist Ada Lovelace. 

a) Hören Sie sich auf der Webseite des SWR den 
kurzen Audiobeitrag (https://bitly.ws/YFEU) 
über sie an und machen Sie sich während des
Hörens stichwortartig Notizen.

b) Verfassen Sie gemeinsam mit einer Partnerin 
bzw. einem Partner ein fiktives Gespräch 
zwischen Ihnen und Ava Lovelace, in dem Sie 
der Mathematikerin mindestens vier Fragen 
über ihre Arbeit und ihr Leben stellen. Beant-
worten Sie diese Fragen anhand der Informa-
tionen des Hörtextes. 

c) Präsentieren Sie Ihr Interview innerhalb der 
Klasse.

Die Geschichte der KI

A Der Begriff „Artificial Intelligen-
ce“ kommt erstmals auf.

B Der Roboter „Deep Blue“  
besiegt den Schachweltmeister 
Garri Kasparow.

C ChatGPT wird von Menschen 
auf der ganzen Welt genutzt.

D Alan Turing entwickelt den 
„Turing-Test“.

E Das Computerprogramm „Eliza“ 
wird vorgestellt.

F Die Firma Apple stellt den 
Sprachassistenten „Siri“ vor. 


